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Baggern für dieFische
Ökologie Ein grosses Kiesschiff pflügt derzeit durch dieGewässer vor der Küste Rorschachs. Es bringt Steine und

Sand vomUfer auf den See hinaus. Dort wird dasMaterial versenkt – es soll den Fischen helfen.

Martin Rechsteiner
martin.rechsteiner@tagblatt.ch

Ein sonderbar anmutendes Ob-
jekt auf dem Bodensee hat ges-
terndieMitgliederderFacebook-
Gruppe«DubischvoRorschach,
wenn...» ins Grübeln gebracht.
Es kursiertenBilder, auf demein
Schiff mit einer Art Greifarm zu
sehen ist. «Man sieht es selten
und wenn ist es den ganzen Tag
da. Sehr gross ist es auch»,
schreibt eineUserin.

Abklärungen zeigen: Das
mysteriöse Objekt ist im Auftrag
von Gemeinden und Kanton
unterwegs.UndseineMission ist
eine edle: Es soll den Böötlern
und den Fischen helfen.

DerBagger
schwimmtmit

DesRätselsLösungumdas«Un-
getüm» liegt im Hafen Rietli in
Goldach. Denn dort schiebt sich
dieses im Verlauf des Nachmit-
tags hin. Tatsächlich handelt es
sich umein Schiff, das einePlatt-
formmit einemBaggermitführt.
An der Hafenmauer steht Hans-
ruedi Geser, Werkmeister der
GemeindeGoldach.Erbeobach-
tet das Geschehen. Inzwischen
liegt die Plattform neben dem
Schiff, der Bagger schaufelt Kies
undSand,das vordemUfer liegt,
indessenLaderaum.«DasMate-
rial wird von der Goldach in den
See geschwemmt», sagt Geser.

Von der Strömung getrieben
bewegt es sichmitminimalerGe-
schwindigkeit vomGoldachdelta
in Richtung Hafen Rietli. Dort
bildet es sogenannte Verlandun-
gen.Dasheisst, dasWasser ist an
diesen Stellen weniger Tief und
mit den Schiffen nichtmehr pas-
sierbar. «Ungefähr alle fünf Jahre
müssenwirhiermehrerehundert
Kubikmeter Kies und Sand aus-
baggern», sagt Geser. Daneben

stehtPeterMeusburger.Er arbei-
tet für die Vorarlberger Kieshan-
delsfirma Zechkies. Von ihr
stammt das Schiffmit einemLa-
devolumen von 150 Kubikme-
tern.«Nebsthier inGoldachbag-
gernwir derzeit auch amHörnli-
buckbei Staadangeschwemmten
Schlamm aus dem See», sagt er.
Deshalb seidasSchiff seit einigen
Tagen vor der Küste der Region
Rorschach unterwegs.

Das ausgehobene Material
versenkt die Firmamit demBag-
gerweiter aussenwieder imSee.
«Das passiert in Zusammen-
arbeit mit dem Fischereiaufse-
her», sagt Meusburger. «Denn
dasKies soll denFischenhelfen.»
Jörg Schweizer, kantonaler Fi-

schereiaufseher am Bodensee
sagt: «Wir schlagen damit zwei
Fliegen mit einer Klappe.» Zum
einensei dieHafeneinfahrt-Riet-
li für die Schiffewieder frei, zum
anderenwerdedas ausgebagger-
te Kies ökologisch verwertet.
«Wir schüttendamitLaichplätze
für den Seesaibling.»

Schutzbedürftiges
Schuppentier

Der Fisch, erkennbar an seiner
markant orange schimmernden
Unterseite, wird über einen hal-
ben Meter lang. «Seesaiblinge
ziehen tiefe und kühle Seen vor.
Sie kommen in fast allen grösse-
ren Schweizer Mittellandseen
vor, sind aber gefährdet.» Die

FischeausderFamiliederLachs-
artigenhabenhoheAnsprüchean
dieWasserqualitätundbenötigen
einenhohen Sauerstoffgehalt im
Wasser, wie Schweizer erklärt.
Kiesigeoder felsigeLaichgründe
seien für eine erfolgreiche Fort-
pflanzungdesSeesaiblingsnötig.
«Weil es an solchen Untergrün-
den am Südufer des Bodensees
mangelt, ist seinenatürlicheVer-
mehrung dort eingeschränkt.»

Die Kies-Schüttungen sollen
nun den Lebensraum der Tiere
aufwerten. «Wirhoffen, dasswir
dem Seesaibling die Fortpflan-
zung erleichtern und zumErhalt
des Bestandes beitragen. Am
Genfersee haben Fischereifach-
leute dasselbe getan, der Effekt

auf die Tiere war nachweislich
positiv», sagt Schweizer. Wo ge-
nau das Kies im See geschüttet
wird, will er, zum Schutz der Fi-
sche, nicht verraten. «Die Plätze
werdenvordemSt.GallerBoden-
seeufer, in 35bis 80MeternTiefe
angelegt. «WiegutdieFischedie
Kiesschüttungen annehmen,
wird sich bei einer Kontrolle im
kommendenWinter zeigen.»

Brauchbar sei bloss der kiesi-
ge Aushub, der von Goldach
stammt.«DieFeinsedimenteaus
der Zufahrt des Hafens Hörnli-
buck können wir leider nicht für
die Seesaiblinge verwenden.»
Diese werden im See auf einer
Tiefe von über 100 Meter de-
poniert», sagt Schweizer.

Aus Sand und Kies, der an der Küste Goldachs den Schiffsverkehr behindert, baut der Kanton eine Kinderstube für Fische. Bild: Tino Dietsche

DieSchwestern sagen leiseAdieu
Umzug DasKloster St.Scholastika in Tübach schliesst nach 400 Jahren seine Pforten.
Vor demUmzug in dieGallusstadt feierten die Schwestern einenAbschiedsgottesdienst.

Zum Abschied der Kapuzinerin-
nen vomKlösterli St.Scholastika
in Tübach hielt Bischof Markus
Büchel eine Predigt. «Gott ruft –
undbegleitet jedenMenschen in
seiner Berufung, auch in aller
Veränderung. Dazu braucht es
eingrossesVertrauen», sagteder
Bischof. ImApril ziehendie sechs
Schwestern ins Kloster Notkers-
egg in St.Gallen, mit denen sie
die gleiche franziskanischeSpiri-
tualität verbindet.

«Das Kloster St.Scholastika
wirdes indieserFormnichtmehr
geben», sagteBüchel amvergan-
genenSonntagwährenddesGot-
tesdienstes in der Klosterkirche.
Damit vollziehe sich nach 400
JahrenderPräsenzderKapuzine-
rinnen inTübacheinehistorische
Wende,wieKommunikationsbe-
auftragte Sabine Rüthemann in
ihrerMedienmitteilung schreibt.
DieVernunft habeüberdieEmo-
tionen gesiegt. Dafür sprach der
Bischof den Schwestern grosse
Anerkennung aus. Es sei ein
Geschenk, dass die Schwestern-
Familie von Notkersegg sie nun
willkommenheisse. «DieKirche
musste sich immererneuern.Mit

aller Kraft, Zuversicht, Sorgfalt
undFreudewollenwir nunüber-
legen,wiedasKlösterli inTübach
neu Früchte tragen kann», sagte
derBischof. FürdiekünftigeNut-
zung der Klosteranlage sind
Kanzler Claudius Luterbacher,
KlosterberaterPeterSchönenber-
ger sowie von der Katholischen

AdministrationHansBrändle zu-
ständig.

Christusbildlich
imHerzen tragen

Büchel riet den Schwestern, das
Hochaltarbild ihrer Klosterkir-
che, welches Christus als Sieger
in der Herrlichkeit Gottes zeigt,

imHerzenmitzunehmen.«Es ist
nicht eure Schuld, dass dasKlos-
ter geschlossen wird», sagte Bü-
chel. Die Schwestern verlassen
den Ort – was bleibe, sei ihr
Dienst als Zeugnis imOrdensle-
ben.Wasbleibe, sei aberauchder
Auftrag, die Zeichen der Zeit zu
erkennen und so Christus und
demEvangeliumzudienendurch
die vonGott erhalteneBerufung.
«Die Kirche aufzubauen war
nichtnur einRuf andenHeiligen
Franziskus – es ist auch unser
Auftrag,durchdasHörenauf sein
Wort, die Kirche zu erneuern»,
sagte der Bischof.

AmSchluss desGottesdiens-
tes wandte sich Gemeindepräsi-
dentMichaelGötteandieFeiern-
den: «Für Tübach ist es kein er-
freuliches Ereignis.» Doch im
Namen des Gemeinderates und
der ganzen Gemeinde sprach er
den Schwestern einen tiefen
Dankaus. «Ichwünscheeuchal-
lesGuteundGottesSegen inNot-
kersegg.» Spiritual Pater Janko
Maria Studer dankte im Namen
derSchwestern fürdiegemeinsa-
meAbschiedsfeier, dasMittragen
undMitgehen. (PD/lam)

Die sechs Schwestern desKlosters St.Scholastika in Tübach ziehen im
April ins Kloster Notkersegg in St.Gallen. Bild: PD

Agenda

Heute Dienstag
Goldach

Chrabbelträff, 9.30–11.00,
Familienzentrum, Seewiesstrasse 3

Gemeindebibliothek, 16.00–18.00,
Mühlegutstrasse 20

Ludothek, 16.00–18.00,
katholisches Pfarreiheim

Heiden

On the Basis of Sex – Die Berufung,
19.30, Kino Rosental

Horn

Ü60 – «Fit und zwäg»,Mehrzweckhalle

Rheineck

Bibliothek und Ludothek, 15.30–18.30,
Hauptstrasse 25

Rorschach

Turnen, 9.00, Turnhalle Schönbrunn

Bibliothek, 9.00–11.00, Kirchstrasse 3

Claro-Weltladen, 9.00–11.30 und
14.00–18.00, Hauptstrasse 45

Internationales Frauencafé,Quartier
Treff, 14.00–16.00, Löwenstrasse 33

Tanz für Junggebliebene, Livemusik,
14.00–17.00, Restaurant Schweizerhof

Keks und Krümel Treff, 15.15–17.00,
Zentrum St.Kolumban

Lesung, von Guido Fritschi, 18.00–
19.00, Generationentreff Negropont,
Reitbahnstrasse 2

Bürgerversammlung, 20.00, Stadthof

Rorschacherberg

Computer Café für Senioren,
14.00–15.30, Haus zum Seeblick,
Alters- und Pflegeheim

Tanznachmittag,mit Stephan Jäggi,
14.30–16.30, PeLago, Wiesenstrasse 14

Steinach

Café International, 10.00–12.00,
Gemeindesaal

Bibliothek, 18.00–20.00, Schulstr. 36

Thal

Seniorennachmittagmit der Theater-
gruppe Silberfüchse mit dem Stück
«Die letscht Beiz im Lindenquartier»,
14.30–16.30, Pfarreiheim

MorgenMittwoch
Rorschach

Spielabend für Erwachsene,
19.30–22.30, evangelische Kirche

Rorschacherberg

Tanzcafé,mit Stephan Jäggi und Lotti,
14.30–16.30, Haus zum Seeblick,
Alters- und Pflegeheim

Tübach

Bürgerversammlung, 20.00,
Mehrzweckhalle «Arche»

Journal
Tanzcafé für Senioren
imHaus zumSeeblick

Rorschacherberg Morgen Mitt-
woch von 14.30 bis 16 Uhr lädt
dasHaus zumSeeblick zumTan-
zen, Singen, Schunkeln und ein-
fachgeniessenein. Stephan Jäggi
mit seiner Livemusik und Lotti
werden für gute Stimmung sor-
gen. Der Eintritt ist frei es,
brauchtkeineAnmeldung.Tisch-
reservationen sindmöglichunter
Telefonnummer 0718581130.

Suppeessen, um im
Südsudanzuhelfen

Goldach KommendenDonners-
tag ab 11.30 bis 13.30 Uhr findet
im evangelischen Kirchgemein-
dehauseinSuppenessen statt. Es
wird eineGerstensuppe serviert.
Mit den Suppentagen wird die
Ausbildung von Hebammen im
Südsudanunterstützt. Einweite-
rer Suppentag findet am Don-
nerstag, 4. April, bei der FEG
Goldach, Seewiesstrasse 3 statt.

Frühlingserwachen
imRotkreuz-Laden

RorschachAmFreitag, 29.März,
von 10 bis 17.30 Uhr, findet im
Rotkreuz-Laden, in der Denner-
Passage, der Frühlingsmarkt
statt. Eswerden Spezialaktionen
ab einemFranken angeboten.

Senioren wandern
gemeinsam

Region Die Wanderung der Se-
niorengruppe vom Donnerstag,
28. März, führt von Hauptwil
nachNiederwil und zurück nach
Waldkirch. Kurze Verpflegung
aus demRucksack. Abfahrt Ror-
schach 10.47 Uhr, Rorschach
Stadt 10.48 Uhr, St. Gallen ab
11.10 Uhr Richtung Weinfelden.
AbRorschachwirdeinKollektiv-
billett gelöst. Anmeldungen sind
auch für GA-Benützer bis heute
Dienstag, 22 Uhr notwendig,
unterTelefon0716952550.Än-
derungen zurWanderung heute,
ab 19Uhr, unterderTelefonnum-
mer 0860716952 550. (pet)

Essen und Jassen
im «Hafenbuffet»

Rorschach Der Verband für Se-
niorenfragen Rorschach lädt am
Freitag, 29. März, 11.30 Uhr, Se-
nioren zumMittagstisch insRes-
taurantHafenbuffet ein. Bisheri-
ge Teilnehmende sind angemel-
det.Neu-undAbmeldungen sind
an Gerhard Fischer, Telefon
0718412284 zu richten. An-
schliessendab 14Uhrfindetwie-
derumdas Jassen statt. (GF./pet)


